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Südweſtafrika. Generalleutnant von Trotha wird am
20. r die Abreiſe nach Südweſtafrika von Hamburg aus
antreten.

Oberſt Dürr tritt am 10. d. Mis. einen ihm bewilligken
4stägigen Vorurlaub innerhalb der Grenzen des Deutſchen
Reiches an.

Kolonialdirektor Stübel. Die Nachricht, daß Kolonialdirektor
Stübel ſeinen Abſchied nehmen will, entbehrt der Begründung.

Se. Majeſtät der Kaiſer erledigte Freitag vormittag
Regierungsgeſchäfte und machte dann mit dem Grafen Eörtz
einen längeren Waldſpaziergang bei Schlitz. Der Kaiſer
verbrachte den Nachmittag im Kreiſe der gräflichen Familie
beim Tennisſpiel im Schloßparke zu Hallenburg. Der
Kaiſer fährt Sonnabend früh von Schlitz, die Kaiſerin von
Potsdam ab, um auf dem Bahnhofe von Fulda zuſammen
zutreffen. Beide wollen von dort zuſammen nach Donau
eſchingen weiterreiſen. Zu Ehren des Beſuches des Kaiſer-
paares und der Prinzeſſin Viktoria Luiſe bei dem Fürſten
und der Fürſtin zu Fürſtenberg in Donau
eſchingen hat die dortige Bevölkerung von Stadt und
Land eine Huldigung vorbereitet, die in einem Feſtzuge am
Sonntag beſtehen ſoll, in dem der Gemeinderat, der Bürger
ausſchuß, die Schulen und Vereine, die Landgemeinden durch
junge Mädchen und junge Männer in der Landestracht, ſowie
die Militärvereine vertreten ſein werden. Fürſt Maximilian
Egon weilt gegenwärtig auf der Auerhahnjagd, an der
Herzog Albrecht von Württemberg, Prinz Franz von Ratibor
und Major Graf Auguſt Bismarck als fürſtliche Jagdgäſte
teilnahmen. Am geſtrigen 6. Mai wurde in der fürſtlichen
Familie der Geburtstag des Erbprinzen Karl Egon gefeiert,
der ſein 13. Lebensjahr vollendete.

Zur Kanaliſierung von Moſel und Saur. Die lothringiſchen
und luxemburgiſchen Eiſen und Stahlwerke, deren Vertreter am Freitag
in Metz verſammelt waren, erklärten ſich unter Vorbehalt der Zuſtimmu
ihrer Auſſichtsräte bereit, eine Zinsgarantie für den preußiſchen Teil de
Moſelkanals bis zur Höhe von 1200 000 Mk. auf die Dauer von
L Jahren zu übernehmen für den Fall, daß die preußiſche
taatsregierung bis zum 1. Juli 1906 dem preußiſchen Landtage

eine Vorlage für die Kanaliſierung der Moſel von Metz bis
Koblenz und der Saar von Brebach bis Kontz für Schiffe von 600
Tons vorlegt und der preußiſche Landtag die Vorlage zur un
mittelbaren Ausführung annimmt. Damit iſt einſchließlich der
Garantie des Saarbegzirks, die 530 000 Mk. für die Saar beträgt,
die volle Garantie für die Saar und den preußiſchen Teil der
Moſel gewährleiſtet.

Aenderungen der Zivilprozeßordnung. Die „Nordd. Allgem.
Ztg.“ veröffentlicht den Geſetzentwurf betreffend Aenderungen in der
Zivilprozeßordnung, der dem Reichstage vorgelegt wurde. Danach ſoll

a. die Zivilprozeßordnung dahin geändert werden, daß an Stelle des
Paragraphen 546 Abſatz 1 folgende Vorſchriften treten
In Rechtsſtreitigkeiten über vermögensrechtliche Anſprüche iſt
die Zuläſſigkeit der Reviſion vom Werte des Beſchwerdegegenſtandes
abhängig. Gegen die Entſcheidung des Berufungsgerichtes, wodurch die
Entſcheidung in erſter Jnſtanz abgeändert wurde, iſt die Reviſion
zuläſſig, wenn der Wert des Gegenſtandes der Beſchwerde 2000 Mk.
überſteigt. Die Reviſion iſt ſtets zuläſſig, wenn der Wert des Be
ſchwerdegegenſtandes über 3000 Mk. beträgt. Jn der Begründung
heißt es, die Erhöhung der Reviſionsſumme werde vielfach be
kämpft, weil ſie die weniger bemittelten Kreiſe der Vevölkerung
empfindlich treffen würde. Dies ſei unzutreffend, weil vermutlich
ebenſo oft die weniger bemittelte Partei, wie ſie unterliege, beim
Oberlandesgericht obſiegen werde, aber dann einen Vorteil haben
würde. Andere Kulturſtaaten, z. B. Amerika, hätten, um ihren
oberen Gerichtshöfen die Arbeitsfähigkeit zu erhalten, viel ſchärfer
einſchneidende Beſchränkungen. Wenn geltend gemacht werde,
daß durch Erhöhung der Reviſionsſumme eine große Zahl der
Varteien ſchwer geſchädigt würde, ſo werde dabei überſehen, daß
die Zahl der Reviſionen, welche Erfolg haben, verhältnismäßig
gering ſei, da von je 100 beim Reichsgericht von 1899 bis 1908 in
der Reviſionsinſtang ergangenen Urteilen auf Verwerfung der
Reviſion 78,7 Proz. lauteten. Nach den für 1899 bis 1908 an
eſtellten Ermittelungen würde die Zahl der Reviſionen durch die
rhöhung der Reviſionsſumme ſich um etwa 23 Proz. ermäßigen.

Deutſcher Reichstag.
85. Sitzung vom 6. Mai, 1 Uhr.
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Jenſtt Am Bundesratstiſch: v. Tirpitz.
vſg Nach debatteloſer Annahme des Antrages auf Einſtellung der gegen

o den Abg. Bruhn (Aut.) wegen Beleidigung des Kauſfmanns Caſpari
in Konitz beim Königl. Amtsgericht I Berlin ſchwebenden Privatklage

roda. für die Dauer der gegenwärtigen Seſſion tritt das Haus in die Be
ſrus r erre röber (Zentr.) betr. Aenderung des Militär

geſetzbuches ein.
Die Reſolution lautet: „Die Regierungen zu erſuchen, einen Geſeg eniwurf vorzulegen, der in dem Militärſtrafgefetzbuch das heutige i

Bahn. verhältnis über Verfehlungen Untergebener gegen Vorgeſehle im Ver
ſollen e d n über Verfehlungen Vorgeſetzter gegen

gebene beſeitigt.“de Die Konmiſſen, die über die Reſolution Gröber beraten hat,
werden. Kat vor „Der Reichstag wolle beſchließen, die verbündeten

7180 egierungen um Vorlegung eines Geſetzentwurfs zu erſuchen, welcher
dicht tſraſgeſebach s 94 Abſatz i die Minimalſtraſſätze erheblich

ch Staatsſekretär v. Tirpitz: Wenn auch nach den Ausführungen
6823 Referenten die Reſolution ihrem Jnhalte nach ganz erheblich ab
l Eſchwächt iſt, ſo glaube ich doch, meine bereits in der Kommiſſſon

ze 12. tend gemachte Anſicht wiederholen zu müſſen, daß die Annahme der
eſolution eine Handlung von ſchwerwiegender Bedeutung iſt, Jch

Sonnabend, 7. Mai 1904.
glaube, daß aus der Tatſache, daß das Haus eine ſolche Reſolution
annimmt, Schlüſſe gezogen werden möchten. Aus dieſem Grunde glaube
ich Jhnen empfehlen zu ſollen, dieſe Reſolution nicht anzunehmen.

Abg. v. Normaun (konſ.): Wir haben bereits die erſte Reſolution
Gröber bekämpft und uns gegen ſie erklärt. Durch die neue Faſſung
hat ſich nichts an unſerer Stellungnahme geändert. Die Annahme der
Reſolution würde eine ſchwere Gefahr für die Disziplin bedeuten. Wir
werden nie die Hand dazu bieten, daß an der Disziplin der wichtigſten
Grundlage der Armee und Marine auch nur im entfernteſten und mit
den kleinſten Mitteln gerührt werde. Beifall rechts.)

Abg. Hagemann (nl.): Jch glaube, wir werden nicht in den
Verdacht kommen, die Hand zu bieten, die Disziplin der Armee zu
untergraben. Wir wollen die Disziplin in der Armee voll aufrecht
erhalten. Die Disziplin wird nicht dadurch gefährdet, daß man die
beſſernde Hand an Stellen anlegt, an denen ſie unbedingt angelegt
werden muß.

Abg. Dr. Müller-Meiningen (fr. Vp.): Wir bedauern, daß die
urſprüngliche Reſolution Gröber jetzt auf einen ſo kleinen Tatbeſtand
beſchränkt iſt. Wir erachten eine vollſtändige Reviſion der Militär
ſtrafgefetzgebung für unbedingt notwendig, vor allem der g8 94 ff.,
122 ff., 147 ff. Den militäriſchen Mißhandlungen muß auf jede Weiſe
vorgebeugt werden.

Abg. Singer (Soz.): Auch wir halten eine Reviſion des Straf
geſetzbuchs für dringend notwendig. Die Kommiſſion iſt nach meiner
Meinung den verbündeten Regierungen viel zu ſehr entgegengekommen.
Nur unter dem Zwange, daß die Reſolution einmal vorliegt und augen
blicklich nichts beſſeres erreicht werden kann, ſind wir bereit, für die
Reſolution zu ſtimmen. Wir betonen ausdrücklich, daß uns die Reſo
lution an ſich nicht genügt.

Abg. Dasbach (Zentr.): Die Beſtrafungen der Vorgeſetzten ſtehen
in keinem Verhältnis zu den ſcheußlichen Mißhandlungen, die ſie ver
üben. Das deutſche Volk muß die Ueberzeugung gewinnen, daß die
armen geplagten Soldaten hier einen Anwalt haben, damit ſie nicht zur
Verzweiflung und zum Selbſtmorde durch die entſetzlichen Mißhand
lungen getrieben werden.

Abg. v. Kardorff (Rp.): Auch wir wünſchen, daß die Mißhand
lungen in der Armee beſeitigt werden. Uns erſcheint es aber ſehr
zweifelhaft, ob die dazu der richtige Weg iſt. Die Abgg.

und Singer können doch unmöglich befonders der Militär
verwaltun wie die in in der Awen mine We ehentekengen denen o d dent ehe

Herren
können nach außen dem Auslande gegenüber vielleicht den Gedanken er
wecken, als ob unſere Leute beſonders ſchlecht behandelt werden jeder
Preuße und Deutſche weiß aber, wie es in unſerer Armee ausſieht.
Jch kann Sie nur bitten, den Antrag abzulehnen.

Bayer. Militärbevollmächtigter Generalleutnant v. Endres Der
Abg. Dasbach hat geſagt, die Reſolution Gröber werde im deutſchen
Volke die Ueberzeugung hervorrnfen, daß den armen mißhandelten
Soldaten hier im Reichstage ein Anwalt erwachſe. Namens des
bayeriſchen Offizierkorps muß ich hier konſtatiren: Der Anwalt des
Soldaten iſt auch heute noch der Offizier. (Zuruf: Ja, Offizieranwalt!
Heiterkeit.) Von dem Pflichtbewußtſein des Offiziers will ich Jhnen
er (zu den Soz.) nicht ſprechen, und dieſe hohe Aufgabe wird er
ich auch dadurch nicht aus der Hand nehmen laſſen, daß die ſchlimmſten

Vorwürfe und Verleumdungen hier im Hauſe gegen ihn erhoben werden.
Präſident Graf Balleſtrem Herr Bevollmächtigter zum Bundes

rat! Sie dürfen hier in dieſem Hauſe nicht ſagen, daß von Mit-
gliedern dieſes Hauſes Verleumdungen ausgeſprochen worden ſind. Jch
muß Sie darauf aufmerkſam machen, daß das gegen die Ordnung des
Hauſes verſtößt. (Beifall.)

Generalleutnant v. Endres Dieſer Ausdruck war nicht ſo gemeint.
Jch habe gemeint, der Offizier wird ſich ſeine hohe Aufgabe auch nicht
durch die ſchwerſten Vorwürfe, die gegen ihn erhoben werden, aus der
Hand nehmen laſſen. Gegenüber dem Abg. Singer bemerke ich, daß
es nicht leicht eine Zeit in der deutſchen Armee gegeben hat, in der
die Disziplin ſo gefährdet war, wie gerade jetzt, wo der richtige
Moment gekommen iſt, um Anordnungen zu treffen, die die Hand
habung der Disziplin erſchweren.

Abg. Dr. Spahn (Ztr.): Die Disziplin wird nur durch ſchwere
Fälle gefährdet und dafür ſind die Strafen ſchwer genug. (VBeifall
links und im Zentrum,)

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Gothein (fr. Vgg.) und
Dr. Müller-Sagan (fr. Vp.) bemerkt

Generalleutnant v. Endres: Jch habe nur den Ausführungen des
Abg. Dasbach gegenüber, der die Anwaltſchaft für den Soldaten aus
ſchließlich dem Reichstage vindizierte, geantwortet, die natürliche
Anwaltſchaft des Soldaten habe der Offizier. Jch habe durchaus nicht
ausgeſchloſſen, daß der Reichstag ſich des Soldaten auch anzu
nehmen habe.

Abg. Hagemann (nl.) tritt für Herabſetzung der Mindeſtiſtrafſätze
für Vergehen von Mannſchaften gegen Offiziere ein.

Abg. v. Kardorff (Rp.): Die Armee iſt der rocher de bronee, den
wir nicht antaſten dürfen. Dem Militärgericht war es früher auch
möglich, eine Strafmilderung durch Empfehlung zum Gnadenrecht zu
erwirken. Mildernde Umſtände will auch ich, aber bedenklich iſt es,
dieſe nur in einem einzelnen Punkte einzuführen. (Beifall.)

Nach einem Schlußwort des Abg. Dr. Gröber (Zentr.) wird die
Reſolution gegen die Stimmen der Rechten angenommen.

Es folgen Petitionen.
Die Bittſchrift um Erteilung der Erlaubnis zur Einfuhr und zum

Verkauf von Süßſtoff beantragt die Kommiſſion als Material dem
Reichskanzler a überweiſen.

Abg. Rimpan (nul.) ſchlägt vor, über die Petition zur
Tagesordnung überzugehen mit dem Hinweiſe auf die Notwendigkeit,
v uſw. nicht wieder zu Ungunſten des Zuckers einſchutuggeln
zu laſſen.

Abg. Speck (Zentr.) erklärt ſich für den Antrag der Kommiſſion.
Abg. Gothein (fr. Vgg.): Durch das Jußſtoſſgeſe iſt der Zwiſchen

handel auf das ſchwerſte geſchädigt worden. Eine Reviſion iſt un
es notwendig.

Abg. Frhr. v. Richthofen (konſ.): Jch bedauere, daß einige Kauf
keute geſchädigt ſind. Jch kann aber nur ſagen, wir werden dafür
ſorgen, daß Härten ausgeglichen werden. Jch bitte Sie, den Antrag
Rimpau anzunehmen.

Staatsſekretär v. Fiſcher bittet gleichfalls den Antrag Rimpau
anzunehmen.

Der Antrag Rimpau wird abgelehnt
Nationalliberalen und Konſervativen und de
genommen.

gen die Stimmen der
r Kommiſſionsantrag an
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Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon- Amt VIa Nr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Bei der Petition betr. die Aenderung des S 100 der Gewerbe
ordnung, Abgrenzung zwiſchen handwerksmäßigem Betrieb und Fabrik,
teilt auf eine Anregung des Abg. Dr. Pachnicke (fr. S

Geheimrat Spielhagen mit, daß in Preußen nach Erhebungen eine
Denkſchrift über dieſe Frage ausgearbeitet worden iſt, um die Doppel
ung für Handels und Handwerkskammern aus der Welt zu
n. leber den gegenwärtigen Stand der Dinge könne er nichts
agen.

Die Petition geht an den Reichskanzler zur Erwägung.
Nach Erledigung e weiterer Petitionen vertagt ſich das Haus.
Sonnabend 1 Uhr: Rechnungsſachen, lex Stengel. Schluß 6 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

68. Sitzung vom 6. Mai, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Frhr. v. Rheinbaben, v. Budde.

fort Bei ſchwachem Beſuche wird die erſte Leſung der Kanalvorlage
ortgeſetzt.

Abg. Hausmann (nl.) tritt für die Kanaliſierung der Weſer und
die Anlage von Staubecken ein.

Abg. Voltz (nl.) fordert Kompenſationen für Schleſien, dem der
Berliner Markt erhalten werden müſſe. Die ablehnende Haltung des
Finanzminiſters werde in Schleſien tief bedauert.

Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben erwidert, ſeine Bemerkungen
über Schleſien ſeien nicht. ſo böſe gemeint geweſen. Man ſolle aber
nicht vergeſſen, daß der Verzicht auf die Strecke Magdeburg- Hannover
die Situation Schleſiens gebeſſert habe.

Abg. Beuchelt (konſ.) bemerkt, alle ſeine Freunde träten für die
Kanaliſierung der ganzen Oder bis Breslau ein.

Abg. v. Kampe (nl.) verlangt Kompenſationen für Hildesheim und
befürwortet die Anlegung von Stichkanälen, um dem Kanal vom
Rhein bis Hannover erhöhten Verkehr zu ſichern.

Darauf wird ein Schlußantrag angenommen und die Vorlage der
i i wies überwieſen, die für die Meliorationsvorlagen ge

ildet iſt.
Es folgt die erſie Leſung des Nachtragsetats, der zur

Unterſtützung der Penſionskaſſe des neugegrüudeten Eiſenbahner
verbandes 3 Millionen fordert.

v (frſ. Vp.) erklärt ſich namens ſeiner Freunde gegen
die Vorlage. Es ſei unzuläſſig, einem einzelnen Verbande eine Unter
ſtützung aus ſtaatlichen Mitteln zu gewähren. Man ſollte auch nicht
men daß man auf dieſem Wege die Sozialdemokratie bekämpfen
önne.

Abg. Winckler (konſ.): Jch habe kurz zu erklären, daß meine poli
tiſchen Freunde der Tendenz des Geſetzentwurfs ſympathiſch gegenüber
ſtehen. Erörterungen verſchiedener Art werden ja noch notwendig
werden, aber die werden am beſten in der Kommiſſion vorgenommen.
Jch beantrage Verweiſung an die Budgetkommiſſion

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Meyenſchein (konſ.),
J r any (Ztr.), Broemel (frſ. Pgg.) und Dr. Friedberg (nl.)

egrü
Miniſter v. Budde, daß ſich die Mehrzahl der Redner für den

Entwurf ausgeſprochen hat. Nach der politiſchen Geſinnung
werde im Eiſenbahnerverband nicht gefragt, wenn natürlich auch
r ſei, daß die Eiſenbahner nicht Sozialdemokraten
ſein dürfen. er Zuſchuß von 3 Millionen ſei notwendig, um
auch älteren Beamten, die eben erſt dem Verbande beitreten, eine
hohe Unterſtützung gewähren zu können.

Der Geſetzentwurf wird gemäß dem Antrag Winckler an die
Budgetkommiſſion verwieſen.

Der Geſetzentwurf betr. die Erweiterung des Stadtkreiſes
Breslau wird in dritter Leſung debattelos angenommen.

Es folgt die zweite Beratung des Entwurfs betr. die Er
weiterung des Stadtkreiſes Bonn.,

Nach kurzen Ausführungen der Abgg. Pleß (Ztr.), v. Heyking
und Winckler (konſ.) wird die Vorlage unverändert angenommen.
Die Petitionen werden für erledigt erklärt.

Es folgt die erſte Leſung des Geſetzentwurfs betr. die Be
fugnis der Polizeibehörden zum Erlaß von Vorſchriften über die
Verpflichtung zur Hilfeleiſtung bei Bränden.

Das Herrenhaus hat den Geſetzenkwurf auf diejenigen Ort-
fchaften beſchränkt, in denen das Feuerlöſchweſen nicht durch Orts
ſtatut geregelt iſt. Bei Polizeiverordnungen in Städten ſoll die
Zuſtimmung des Gemeindevorſtandes notwendig ſein.

Miniſter des Jnnern Frhr. v. Hammerſtein begründet den
Entwurf mit kurzen Worten und teilt mit, daß die Abänderungen
des Herrenhauſes die Zuſtimmung der Staatsregierung gefunden

n.
Abg. Kreitling (frſ. Vp.) erklärt die Zuſtimmung ſeiner

Freunde, ebenſo Abg. v. Loebell (konſ.).
Der Entwurf wird nach längerer Erörterung an eine Kom-

miſſion von 14 mee überwieſen.
Nächſter Punkt der Tagesordnung iſt die erſte Leſung des

Geſetzentwurfs betr. die Vertretung des Staatsfiskus auf den
Kreistagen bei den Wahlen für den Provinziallandtag in der
Provinz Poſen.

Der Entwurf will eine Verminderung der deutſchen Stimmen
auf den Kreistagen und in den Provinziallandtagsbezirken infolge
der Güterankäufe durch den Staat verhüten und ſieht deshalb vor,
daß der Staat im Stande der Ritterſchaft für jedes ländliche Gut,
das ihm gehört und welches an Größe und Bewirtſchaftungsart
den für Rittergüter vorgeſchriebenen Erforderniſſen genügt, je eine,
jedoch im ganzen nicht mehr als ein Viertel aller Stimmen auf
dem Kreistage und nicht mehr als die Hälfte der Stimmen im
Provinziallandtagswahlbezirke führen ſoll.

Miniſter Frhr. v. Hammerſtein: Der Anlaß zur Einbringung
des Entwurfs liegt in der Tatſache, daß infolge ſtaatlicher Anläufe
in der Provinz Poſen die Zahl der deutſchen Stimmen auf den
Kreistagen und dem Provinziallandtage zurückgegangen iſt. Staat-
liche und private Rittergüter haben dieſelben Jntereſſen; geben
wir ihnen alſo auch gleiche Rechte und beſeitigen wir damit ein

»Vorrecht, das bisher zum Schaden des Deutſchtums im Oſten be
ſtanden hat. Man mag darüber ſtreiten können, ob dem Fiskus
durch Annahme unſeres Vorſchlags ſchon der hinlängliche Einfluß
geſichert iſt. Darüber werden wir uns in der Kommiſſion ver
ftändigen. Jedenfalls iſt unſere Vorlage ein neues Glied in der
Kette zur wirtſchaftlichen und politiſchen Stärkung des Deutſch
tums. (Beifall.



Abg. Ernſt (frſ. Vgg.) begründet den von den beiden frei
nnigen Gruppen eingebrachten Antrag auf Vorlegung eines
eſetzentwurfs, durch welchen den Städten und Landgeineinden der

Provinz Poſen eine ihrer Einwohnerzahl und Steuerleiſtung ent
ſprechende Vertretung auf den Kreistagen eingeräumt wird.

iniſter Frhr. v. Hammerſtein erkennt an, daß die c webung
der alten Kreisordnung Pöſens durch eine moderne an ſi
wünſchenswert iſt, gibt aber zu bedenken, daß nach ſeinen Er-
mittelungen jede Aenderung des jetzigen Prinzips eine Schwächung
des Deutſchtums zur Folge haben muß. Wertvoll iſt die Schaffung
eines kräftigen Bauernſtandes in Poſen. Wir ſtreben nach einer
Vermehrung und Stärkung des bäuerlichen Bodenbeſitzes in der
Ueberzeugung, daß der deutſche Bauer ein gut Teil zum Gedeihen
der Provinz Poſen beiträgt. Andererſeits ſtreben wir auch nach
einer Kräftigung der deutſchen Bürger. Jch warne aber davbor,
Differenzen unter die Deutſchen zu tragen.

Abg. Aronſohn (frſ. Vp.) mißbilligt, daß die Vorlage der
Staatsregierung Einwirkung auf die Kreistage ſchaffen wolle und
ührt das Zurückgehen des deutſchen Mittelſtandes in den kleinen
tädten auf die Wirkung des Anſiedlungsgeſetzes zurück; der den

Polen aus dem Verkauf ihrer Güter zufließende Reichtum werde
benutzt, um möglichſt viele Polen in den Städten anzuſiedeln.

Abg. Wolff-Gorki (konſ.) erklärt, ſeine Freunde ſtehen der
Tendenz der Vorlage freundlich gegenüber und erkennen an, daß
dem Fiskus eine Vertretung auf den Kreistagen zuſteht. Der An
krag Ernſt iſt für uns unannehmbar. Gleichwohl erkennen wir an,
za den Städten ein größerer Einfluß zuſteht, als ſie zur Zeit

aben.
Abg. Wolff-Liſſa (frſ. Vp.) ſieht in der Vorlage eine weitere

Schwächung des ſtädtiſchen Stimmrechts.
Abg. v. Czarlinski (Pole) erklärt ſich gegen die Vorlage, aber

für den freiſinnigen Antrag.
Darauf wird ein Schlußantrag angenommen. Vorlage und

Antrag gehen an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern.
Sonnabend 11 Uhr: Gemeinſchaftliche Jagd

vezirke und andere kleinere Vorlagen. Schluß
Uhr.

Der Krieg in Oſtaſten.
Der japaniſche General Kuroki meldet von einem

ZSuſammenſtoß während des ruſſiſchen Rückzugs am Sonntag.
Eine große Abteilung Ruſſen hielt eine kleine Abteilung
Ruſſen für Japaner und tötete 110 Mann davon. Die
Depeſche beſagt darüber folgendes:

Nach Ausſage von Eingeborenen hielt eine 2000 Mann
tarke ruſſiſche Jnfanterieabteilung, die einen Hügel bei
eng-ſchang-hong beſetzt hatte, eine andere ruſſiſche Jn-

fanterieabteilung von 200 Mann, die auf dem Rückzuge vor
den andringenden Japanern begriffen war, für eine
japaniſche Truppe und eröffnete das Feuer auf ſie. Die
kleinere Abteilung erwiderte das Feuer. Dabei wurden
110 Mann getötet und 70 verwundet. Der ruſſiſche Train
geriet in völlige Unordnung; die Ladungen wurden im Stich
gelaſſen.

General Kuroki meldet ferner: „Ein Offizier, der in der
Schlacht am Sonntag gefangen genommen wurde, hat aus
geſagt, daß nur fünf oder ſechs Bataillone Jnfanterie und
zwei Batterien einen geordneten Rückzug hätten ausführen
können; die übrigen Truppen ſeien in äußerſter Verwirrung
geflohen.

Eine weitere Depeſche des japaniſchen Generals Kuroki
berichtet: Eine 14 Mann ſtarke japaniſche Patrouille kam am
3. dieſes Monats nach Tengſchang-hong. Sie wurde als-
bald von einer ruſſiſchen Patrouille angegriffen, die auf
einem ſüdlich des Dorfes gelegenen Hügel aufgeſtellt war.
Die japaniſche Patrouille umging die Ruſſen und griff ſie
an. Nach erbittertem Handgemenge wurde der Feind in der
Richtung auf Föng-hwang-tſchöng zurückgeworfen. Die
Japaner verfolgten den Feind bis zu einem 5 Kilometer
ſüdöſtlich von Kaolimen gelegenen Punkte. Hier ſahen ſie,
daß ruſſiſche Schildwachen auf den Hügeln zu beiden Seiten
der Straße ſtanden, und gaben die Verfolgung auf.

Uebereinſtimmend wird gemeldet, daß der ruſſiſche
General Saſſulitſch mit dem Hauptkorps auf Ligojang zu-
rückgeht. General Linewitſch und die Koſaken decken den
Rückzug und halten Föng-hwangetſchöng noch feſt, das die
beiden japaniſchen Flügel angeblich über Huanhatien weſtlich
und Santankon nordöſtlich umgingen.

Telegramme aus Tſchifu melden, daß die japaniſchen
Truppen bei Port Adams und Pitſevo landeten, wodurch
Port Arthur bedroht wird. Das jüngſte Auftauchen der'
japaniſchen Flotte im Golf von Liaotung bezweckte lediglich
die Verhüllung der wirklichen Landungsoperationen. Es
verlautet, daß die ruſſiſche Beſatzung von Port Arthur auf
4000 Mann herabgemindert ſei und daß alle wichtigen Doku-
mente mit der Kriegskaſſe und den Feldgeſchützen nach
Mukden geſandt worden ſeien.

Nach einer Depeſche des japaniſchen Admirals Noſoya vom 6. Mai
ſind von der ſiebenten japaniſchen Diviſion das Torpedoboot 20 und
die Transportſchiffe „Hongkong Maru“ und „Nippon Maru“ geſtern
um 54 Uhr in den Gewäſſern von Liautung erfchienen. Eine feind
liche Patrouille wurde vom Schiffe aus unter Feuer genommen.
Danach erhielten die Marineſoldaten unter Kapitän Nomoto
den Befehl, an Vord zu gehen. Da gerade Ebbe war und
die Boote daher nicht zu gebrauchen waren ſprangen die
Leute ins Waſſer, das ihnen bis zur Bruſt reichte. Sie wateten
1000 Meter im Meere und faßten um 7 Uhr 20 Minuten auf dem
Lande feſten Fuß. Alsdann gingen die Matroſen ſogleich vor und
nahmen, ohne einen Schuß abzugeben, die Höhen ein. Oben pflanzten
ſie die japaniſche Fahne auf. Jnzwiſchen entdeckten die Kanonenboote
„Akagi“, „Oſchima“ und „Tſchokai“, welchen die Aufgabe zugefallen
war, die Aufmerkſamkeit der Ruſſen abzulenken, an hundert Feinde,
Die Schiffe feuerten auf ſie und töteten eine Anzahl. Als die erſte
Transportflotte erſchien und die Fahne auf der Anhöhe wehen ſah, be
gann ſie um 8 Uhr mit der Ausſchiffung. Die Truppen mußten
durch das Waſſer gehen. Sie ſind freudigen Mutes. Um die
Landungen zu erleichtern, bauen die Japaner Anlegebrücken, wobei
die Matroſen helfen. Eine Drahtmeldung des Admirals Kataoka, des
Oberbefehlshaber des dritten Geſchwaders, gibt weitere Einzelheiten.
Danach geleitete ſein Geſchwader die erſte Abteilung der zweiten Armee

nach Liautung. Der „Kapa Maru“ lief auf, wurde aber mit Hülfe
des kleinen Kreuzers „Akitſuſchima“ wieder flott gemacht. Er legte um

5 Uhr abends an. 0
Niutſchwang, 6. Mai. Dem Reuterſchen Bureau zufolge

beläuft ſich die Zahl der bei Pitſevo gelandeten Japaner auf 10 000.
Nach vertrauenswürdigen Nachrichten aus Port Arthur iſt die Stadt
gut mit Vorräten verſehen.

London, 6. Mai. Von der neuen japaniſchen Anleihe über
nimmt NewYork zwei Achtel, London fünf Achtel und Paris ein Achtel.

Petersburg, 6. Mai. Wie die „Nowoje Wremja“ von zu
verläſſigſter Seite erfährt, iſt die vom „NewYork Herald“ gebrachte

Meldung, mit der „Petropawlowsk“ an egen r Millionen in
barem Gelde untergegangen, ganz unbegründet. Nach Erkundigungen
in befanden ſich in der Kaſſe des Panzerſchiffes nicht über
60 000 Rubel.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

nus dem öſterreichiſchen Abgeordnetenhaus.
Jn der FreitagSitzung des Abgeordnetenhauſes forderte der

r 1 Abg. Daszyinski mit Rückſicht auf die Betrügereien
es Polen Walewski vom Präſidenten, er möge im Verein mit ihm

ein Verzeichnis ſämtlicher faulen Elemente des Hauſes anlegen und
drucken laſſen. Der Präſident bedauerte, daß Abgeordnete mit ihren
Mandaten Geſchäfte treiben das Präſidium könne aber nichts dagegen
tun. Das Haus müſſe aus eigenem Antrieb durch Einſetzung eines
Unterſuchungsausſchuſſes dem Gebaren ſolcher Mitglieder entgegentreten.

Jtalien.
Proteſtnote des Vatikans.

Die „Germania“ will aus Rom folgendes erfahren haben Der
franzöſiſche Botſchafter erklärte dem Vatikan, Loubets Beſuch beim
König ſei ein einfacher Akt der Höflichkeit geweſen, eine Erwiderung
des Pariſer Beſuches. Niemals habe die Abſicht beſtanden, zu beleidigen.
Dieſer Akt der Courtoiſie gegen eine Frankreich befreundete Nation
könne von niemand als Beleidigung angeſehen werden.

Die franzöſiſche Regierung hatte bereits am 28. April Kenntnis
von der Proteſtnote des Vatikans gegen Loubets Reiſe nach Rom,
verheimlichte jedoch die Sache mit Rückſicht auf die bevorſtehenden
Gemeinderatswahlen. Man weiß noch nicht, welche Schritte ſie jetzt
egen die Kurie unternehmen wird. Jedenfalls betrachtet man aber
n Paris die Proteſtnote als eine unbefugte Einmiſchung
des Papſtes in die inneren Angelegenheiten der
Republik. Die Angelegenheit wird gleich in der erſten Kammer
ſitzung am 17. Mai zur Sprache gelangen.

Der Miniſter des Auswärtigen Delcaſſé hat den franzöſiſchen Bot
ſchafter beim päpſtlichen Stuhl, Niſard, beauftragt, dem Kardinal-
Staatsſekretär Merry del Val zu notifizieren, daß Frankreich den
päpſtlichen Proteſt gegen die Reiſe des Präſidenten Loubet nach Rom
als nichtig und nicht erfolgt anſehe.

Es ſteht nunmehr feſt, daß der Proteſt des Vatikans gegen Loubets
Reiſe nach Rom einen diplomatiſchen Zwiſchenfall herbeiführen wird,
da Delcaſſé beim Papſt anfragen ließ, wie er dazu käme, die Rom
reiſe des Präſidenten zum Gegenſtand einer Note an die Mächte zu
machen.

t Frankreich.t.

4 Waldeck-Rouſſeaus Zuſtandgilt als durchaus hoffnungslos, auch wenn er die geplante
Operation überleben ſollte. Dex Kranke leidet, wie verlautet, an
Leberkrebs.

Niederlande.

Die Königin Wilhelmina
leidet an einer Entzündung des äußeren Gehörganges, die mit einer
Erhöhung der Temperatur verbunden iſt.

Aus Nah und Fern.
Verurteilung einer rohen Pflegemutter. Eine Frau Kluß zu

Greifswald wurde wegen Mißhandlung ihres Pflegekindes mit
tödlichem Ausgang zu 7 Jahren 2 Monaten Zuchthaus verurteilt.

Feſtgefahrenes Schulſchiff. Das Schulſchiff „Northampton“,
mit Schiffsjungen an Bord, iſt außerhalb des Hafens Queenstown
feſtgekommen. Ein Regierungsſchlepper iſt nach der Strandungs
ſtelle gegangen und wird verſuchen, das Schiff abzuſchleppen.

Städtiſches Ehrengeſchenk. Die Stadt Berlin hat 5000 Mk.
zu einem Ehrengeſchenk für den Kreuzer „Berlin“ bewilligt.

Keine Scheinwerfer auf der Spree. Die Benutzung von
Scheinwerfern iſt geeignet, den übrigen Schiffsverkehr in Gefahr
zu bringen. Verſchiedene Vorkommniſſe haben dies gezeigt. Der
Polizeipräſident von Berlin hat deshalb die Benutzung von Schein
werfern für ſämtliche ihm unterſtellten Waſſerſtraßen verboten.

Beſitzwechſel. Die „Volkszeitung“ geht, wie das „Berl. Tgbl.“
meldet, am 1. Juli d. Js. in den Verlag von Rudolf Moſſe über.
Der bisherige Chefredakteur Vollrath, ſowie die übrigen politiſchen
Redakteure bleiben in ihren Stellungen.

Ein Jrrſinniger auf dem Dache der Charitee zu Berlin veran
laßte einen großen Menſchenauflauf und ſchließlich die Alarmierung
der Feuerwehr.

Der verſchwundene Millionenerbe. Zu dem Verſchwinden des
Millionenerben Röhl zu Berlin wird weiter gemeldet, daß die Er-
öffnung des Konkurſes über das Vermögen des Flüchtigen bean-
tragt worden iſt. Ob es freilich zu einem ordentlichen Verfahren
kommen wird, läßt ſich bei der Verworrenheit der vielen Geld-
geſchäfte des Verſchwundenen mit Beſtimmtheit noch nicht ſagen.
Gleichzeitig iſt in der Aufſehen erregenden Angelegenheit ſeitens
des Amtsgerichts I zu Berlin das allgemeine Veräußerungsverbot
erlaſſen worden.

Die Peſt in Port Said. Für Herkünfte aus Port Said, wo
innerhalb fünf Tagen drei Peſtfälle feſtgeſtellt worden ſind, iſt in
Konſtantinopel eine 48ſtündige Beobachtung angeordnet worden.
Nach Jndien über Mohammerah an der perſiſchen Grenze reiſende
Perſonen werden in Baſſora einer 48ſtündigen Quarantäne unter
worfen.

Zuter den chineſiſchen Arbeitern, die in Hongkong auf die Be-
rderung nach Südafrika warten, herrſcht keine Krankheit. Die

Einſchiffung iſt noch aufgeſchoben worden, weil die Verhandlungen
zwiſchen der engliſchen und der chineſiſchen Regierung noch nicht
zum Abſchluß gekommen ſind.

Eine große Feuersbrunſt zerſtörte mehrere ausgedehnte, zu
dem Heringsfiſchereibetrieb in Scheveningen gehörigt Baulich-
C dadurch erleidet die Heringsfiſcherei einen berrächtlichen

aden. z

Letzte Telegramme
Berlin, 7. Mai. Die Kanal- Kommiſſion beſchloß, zwei

Leſungen zu halten und die waſſerwirtſchaftlichen Vorlagen
in folgender Reihenfolge zu beraten 1. Die Regulierung
der unteren Oder, Havel und Spree. 2. Verbeſſerung
der Vorflut Verhältniſſe in Brandenburg und Sachſen.
3. Freilegung des Hochwaſſergebietes der mittleren und oberenOder. 4. e en ſehen der Ueberſchwemmungs-
gebiete. 5. WaſſerſtraßenVorlage. Das GeneralReferat über die
er ohenVoreago iſt dem Abgeordneten Dr. am Zehnhoff
übertragen.

Berlin, 7. Mai. Wie das „Marine Verordnungsblatt“
meldet, ſcheiden mit kaiſerlicher Genehmi ung die Kriegsſchiffe

„König Wilhelm“, „Kaiſer“, „Deutſchland“ „Merkur“,„Alexandrine“, „Meteor“ und „Ziethen“ aus der Liſte der
roßen bezw. kleinen Kreuzer aus und treten zu den Hafen

ſhi en, der Kreuzer „Ziethen“ zu den Spezialſchiffen.

Rom, 6. Mai. ie die „Tribuna“ meldet, ſuchte der
Mullah bei der italieniſchen Regierung um Frieden nach und
erklärte, ſich unterwerfen und die Oberhoheit Jtaliens aner-
kennen zu wollen. Ferner erbat er die Vermittelung Jtaliens
wiſchen ſich und England. Es bleibe nur noch die Frage desWoffenhandels zu löſen, der hauptſächlich über Dſchibuti geht.

Wetter-Ansſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonntag, 8. Mai: Vielfach heiter, ziemlich warm, windig.
Montag, 9. Mai: Veränderlich, wolkig, normale Wärme,

windig, Strichregen.

m

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromPauverwaltung,

Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null,)

Saale. Se LoUe 6. Mai 1,84 7. Mai 1,864
rotha 1,78 1,78Alsleben 5. Mai 1,55 6. Mai 1,54 0,01

r 1,12 1,14 0,02Calbe, Obp. 1,52 1521do. Untp. 0,70 0,66 0,04Unſtrut.

Straußfurt 15. Mai 6. Mai
Moldau.

Budweis 4. Mai [5. Mai 0,221

Prag 2 0,64Havel.
Brandenburg 5. Mai 6. Mai
Oberpegel 2,11 2,15 0,04Unterpegel 2 1,60 r 1,60Rathenow

Oberpegel 1,40 1,401Unterpegel u 1,16 n 1,16Havelberg v 2,43 2,40 0,03
Börſen- und Handelsteil.

Allgemeine
Berlin, 7. Mai. Wollauktion. Beſuch geſtern ſchwächer,

Verkauf aber lebhafter. Abſchlag gegen das Vorjahr 5— 10 einzelneDominien erzielten für superior Lannwollen 1 10 c höhere Preiſe.

Wegen geringen Angebots wurden auch geſtern 254 Zentner von der
Auktion zurückgezogen. Die Preiſe ſtellten ſich demnach im Laufe der
3 Tage je nach Beſchaffenheit wie folgt pommerſche 42— 109
mecklenburger 50 86 märkiſche 50 84 preußiſche 50——95
poſenſche 45—-78 c ſchleſiſche 50 83 C und ſächſiſche 60 78 c.
pro Zentner.

Tages-Marktberichte.
Berlin, 6. Mai. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, märk.
und ſächſ. 172,00 173,00 ab Bahn. Roggen märk. 129,50
bis 130,00 M. ab Bahn. Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte
117,00 128,00 ſchwere 129,00 142,00 ab Bahn und frei Wagen,
ruſſ. und Donaugerſte 108,00 116,00 frei Wagen. Hafer, märk.,
mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 136,00 148,00
mittel 122,00--135,00 gering 119,00 121,00 C. ab Bahn und
frei Wagen. Mais, amerik. mixed 116,50 117,50 runder 111,00
bis 118,00 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware mittel
130,00--138,00 feine 139,00 160,00 ab Bahn und ſrei
Wagen. Weizenmehl 00 21,25--23,50 Roggenmehl 0 und 1
16,30 17,50 Weizenkleie 9,10--9,80 Roggenkleie 9,50 bis
10,00 A. ab Mühle. Mittagsbörſe: Weizen märk. 172,50 bis
173,00 ab Bahn, Mai 173,00 Juli 171,75--171,50 bis
171,75 September 167,50 167,25--167,50 A. Roggen märk.
130,00 ab Bahn und frei Mühle, Mai 133,25 133,50 133,25
Juli 136,50 136,25 136,50 September 136,50 136,25 136,50
Mark. Hafer, märk., mecklenburg., pvomm.; vreuß., poſ. und ſchleſ. fein
136,00 148,00 mittel 121,00 134,00 gering 117,00 bis
120,00 Mai 119,25 119,50 Juli 125,50 Mais amerik.
mixed 116,50 117,50 runder 111,50 118,00 Mai 108,75
Juli 108,25 Weizenmehl 00 21,25 23,50 A. Roggenmehl
0. und 1 16,35--17,50 Rüböl Mai 42,70 G., Oktober 44,10
Mark Br., November 44,20 G., Dezember 44,50 A. Br., Mai 1905
45,30 45,10 45,20 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich):
Weizen Mai 173,00 Juli 171,50 September 167,25
Roggen Mai 133,25 Juli 136,50 September 136,25

afer Mai 119,50 Ja 125,25 September 127,72 M.
Lais Mai 108,75 Juli 108,25 September 109,50

Mehl Mai 16,60 Juli 16,95 September 17,10 A. Rüböl
loko 43,00 Mai 42,70 Oktober 44,10 AC, Dezember 44,50

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.
Notierungsſtelle.
6. Mai 1904.

a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gegzahlt worden:
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Königsberg i. Pr. 170--178 130 135 114--120, 116 124
Allenſtein 176--183 132-136 127 132 135 150
Danzig 186 130 127--132 124- 128Thorn 184 190 127--134 126--128 128--134
Uckermark 164-172 128--131 128- 145 118--130
Mittelmark, Priegnitz 160 170 124--132 125 140 116-140
Neumark 68--173 120--130 130 140 118--128
Lauſitz 165 176 127--130 125--140 116 130
Stettin (Bezirk) 165--171 126-130 132 140 120 126
Stettin (Platz) 165--171 126--130 s
Anklam (Platz) 164 126 130 120Poſen 171--180 122 12 120 18124
Bromberg 170-179 127--128Wongrowitz c 121 124 126--130 122125
Liſſa 165--170 117--122 115--120 112116
Breslau 167--177 118--128 119 135 111-121
Görlitz 178--187 120--122 127-140 110114
Ratibor 175-176 132 115--118 120Schweidnitz 167--177 119--127 119 135 112 126

Magdeburg 156--169 126 131 133 163 121 182
Altmark 160--170 120--128 130--140 120124
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 124 -126 120 126Merſeburg weſtl. d. Mulde 153- 173 125- 140 135- 172 128- 190
Erfurt i63- 166 135--140 150— 160 120-- 125
Kiel 166 135 185 140Rendsburg 180-—185 138- 1425 1245- 150
Mayen 17s 140 130 130Hannover Süd 150-- 167 132--140 126--179 120144

do. Elbe Weſer 164 25--136 141 140-- 165
do. Weſt 129--142 116-Münſterland 170 140 7 130Weſtf. Jnduſtriebezirke 164-172 138--146 128--136 132 140

auerland 167 175 141 149 133- 141 139 147
Paderbornerland 164 168 139 -142x 131 132 140
Kaſſel 165 136--138 7 125 132b) Nach privater Ermittelung:
Stadt Mindeſtgewicht: 755 g. p. l. 712 g. p. l. 573 g. p. 450 g. p.174 i 2Berlin 122Königsberg i. Pr. 178 135 130Breslau 178 128 135 121Poſen 181 124 129 11827pover 165 135 7 144euß 172 136 2 124Mannheim 179 138 7 132Hamburg 174 136e c) Weltmarktpreiſeauf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zolk und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

anterſchiede.
am 6. Mai, am 5. Mai

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 196 Cts. c. 205, 25.02 3,75

Chicago Mai 89 Cts. „19225 19150Jn Liverpool frei Mai sſh. 3 d. 180,25 1802
Von Odeſſa nach loko 88 Kop. „166,75 168,00

Riga loko 98 Kop. 177,25 177.2In Paris Mai 21,00 fes. 17025, 171,50
Von Newyork nach Berlin Roggen loko 70 Cts. 157,50 157,0

u a loko 66 Kop.Riga t loko 78 Kop.Newyork nach Berlin Mais Mai 56 Cis. 11600 115,75

d e
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Magdeburg, 6. Mai. (Carl Schulze jun.) Trocken
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitz el 5,10 die 50 kg
ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei 10000 kg-Ladungen. Neue
Kampagne (Oktober Dezember 1904) 4,20

Waren- und Produktenberichte.
Betreide.

Hamburg, 6. Mai. Weizen ſtill, holſteiniſcher und mecklen
turgiſcher 172-174. Hard Winter Nr. 2 MaiAbladung 138. Roggen
ſll, ſüdruſſiſcher ſtill, 9 Pud 20/25 Mai Abladung 100--106,
jolſteiniſcher und mecklenburgiſcher 1395-- 137. Mais ruhig, Amerik.
mixed MaiAbladung 93,50. Hafer ſtill, Gerſte ſtill.

Peſt, 6. Mai. Weizen feſt, per Mai 7,96 Gd., 7,97 Br., per
Oktober 8,04 Gd., 8,05 Br. Roggen per Oktober 6,65 Gd., 6,66 Br.

Hafer per. Mai 5,23 Gd., 5,24 Br., per Oktober 5,59 Gd., 5,60 Br.
Mais per Mai 5,02 Gd., 5,03 Br., do. per Juli 5,17 Gd., 5,18 Br.

Paris, 6. Mai. (Anfang.) Weizen ruhig per Mai 20,95,
per Juni 21,00, per JuliAuguſt 20,75, per September Dezember 20,35,
Roggen ruhig, per Mai 15,00, per September Dezember 14,65.

Paris, 6. Mai. (Schluß.) Weizen behauptet, per Mai 21,00,
per Juni 21,05, per Juli Auguſt 20,75, per September Dezember 20,40.
Roggen ruhig, per Mai 15,00 per September Dezember 14,65.

Antwerpen, 6. Mai. Weizen behauptet, Roggen behauptet,
Hafer feſt, Gerſte ruhig.

London, 6. Mai. An der Küſte 2 Weizenladungen angeboten.
NewYork, 7. Mai. (Telegramm.) Roter Winter- Weizen loko

107, per Mai 93 per Juli 908/,, per September 84 per Dezember
Mais per Mai 56, per Juli 53 per September 53 Mehl

390. Getreidefracht 1.
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r Gewinnrade verblieben: 1 Prämie zu 300 000 Mk., 1 Gewinn zu
voo 000 Mt., 1 zu 200 000 Mk., 1 zu 155 000 Mk., 2 zu 100 000 Mk., 2 zu 75 000
Mk., 2 zu 60 000 Mk., z. 60 000 Mk. 2 z 40 000 Mk., 9 zu 30000 Mk., 18
u 16000 Mk., 47 Wo Mt., 95 zu 5000 Mk., 1634 zu 2000 Mk., 2419 zu
000 Mk., 3949 zu Mk.

E Kaunr- u. Ersatziose, f. d. Iaufende Ziehung sind b. d. Königi. Lott. Rinnenmern zu haben.

Chieago, 6. Mai. (Telegr.) Weizen per Mai 8681. Mais per Juli 48 gr.) hen per Jul
Raps.

Hamburg, 6. Mai. Rapsſaat. Holſtein., meckl ndniederelber 190--200 Mk. vo Holſ enburger u
Peſt, 6. Mai. Raps per Auguſt 10,90 Gd., 11,00 Br.

Zucker.
Hamburg, 6. Mai. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Produkt

Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Mai
17,90, per Juni 17,95, per Auguſt 18,20, per Oktober 18,25, per
Dezember 18,25, per März 18,60. Ruhig.

Hamburg, 6. Mai. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 8890 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Mai
17,95, per Juni 17,95 per Auguſt 18,20, per Oktober 18,25, per
Dezember 18,25, per März 18,60. Ruhig.

London, 6. Mai. 9609 F. JavaZucker loks feſt, 9 ſh.
10 d. Verkäufer. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 8 ſh. 11 d. Käufer.

Kaffee.
rm en 6. Mai, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos. Mai 321 G., September 33 G., Dezember
34 G., März 348 G. Tendenz: Stetig.

Amſterdam, 6. Mai. Java-Kaffee good ordinary 28.
Havre, 6. Mai. Kaffee. Good average Santos per Mai 39,50,

September 40,75, Dezember 41,50, März 42,25. Tendenz Ruhig.
Rewyork, 5. Mai. Kaffee ſchloß kaum ſtetig, 15— 80 Punkte

niedriger. Zufuhren in Rio 5000 Sack, in Santos 10 000 Sack.
Petrolenm.

680 a mbueg, 6. Mai. Petroleum ruhig, Standardwhite loko
r.

Antwerpen, 6. Mai. Petroleum. Raff. Type weiß loko 19 bez.,
Br., do. per Mai 198/, Br., do. per Juni 20 Br., do. per 20 Br.
Tendenz: Ruhig.

NewYork, 6. Mai. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 815 do. in Philadelphia 810, do. (in Refined Caſes
1085, do. Credit Balances at Oil City 162.

Spiritus.
Nordhauſen, 6. Mai. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105 106 Ltr.) 62,50--64,50 Mk. Branntwein 45 Vol. für 160
Kilogr. (106 107 Ltr.) 69,50 71,50 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 6. Mai. Spiritus beh., Mai 25,50 Br., 25,00 G.,
MaiJuni 25,50 Br., 25,00 Gd., Juni-Juli 25,50 Br., 25,00 G.,
Juli-Auguſt 25,25 Br., 25,00 G.

Paris, 6. Mai. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Mai 38,75,
Juni 39.00, Juli-Auguſt 38,75, September Dezember 35,00.

Paris, 6. Mai. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, Mai 39,25,
Juni 39,25, Juli-Auguſt 38,75, September Dezember 35,00.

Hülſenfrüchte
Magdeburg, 6. Mai. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

20,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-—33,00 Mk., Linſen 22,00 bis
34,00 Mk., alles für 100 Kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Kölun, 6. Mai. Rüböl loco 48,50, Mai 47,00.
Hamburg, 6. Mai. Rübsl ruhig, loco 46,00.
Amſterdam, 6. Mai. Leinöl feſt, loco 16 Juni

Juni Auguſt 168 Sept. Dez. 168 Jan. Mai 17.
Hamburg, 5. Mai. Schmalz. Amerik. Steam 34 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial 35 Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 34 Mk., do. do. Choice Grocery 37 Mk., div.
Marken 341 348, Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 6. Mai. (Telegramm.) Schmalz Weſternſtean..
7,00, do. Rohe und Brothers 7,10.

Paris, 6. Mai. (Schluß-Bericht.) Rüböl feſt, Mai 44,50,
Juni 44,50, Juli- Auguſt 45,75, Sept. Dez. 46,75.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 6. Mai. Kartoffelſtärke 22,00 Mk., Kartoffelmehl

22,50 Mk., feuchte Stärke Mk. 4Hamburg, 5. Mai. Kartoffelſtärke 20--21 Mk., Lieferung
JuniJuli 202/,--21 Mk., Kartoffelmehl, prompt 211 212 Mk.,
Lieferung JuniJuli 21 2187, Mk., Superior-Stärke 21-—-217, Mk.,
Superior-Mehl 212,22 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg 6. Mai. Eßkartoffeln, 6,00—8,00 Mk. für
100 Kg

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 6. Mai. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20--1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20-—1,40 Mk., Hammel-
fleiſch 1,20— 1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40—1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 Kkg, Eier für 60 Stück 3,00--3,60 Mk.

g Siſche. t rHamburg, 5. Mai. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je
nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 80--90 Pfg.
kleine 60——-75 Pfg., Seezungen, große 115-125 Pfg., kleine 60 bis
75 Pfg., däniſche Pfg., Kleiße, große 60-—75 Pfg., kleine
30--50 Pfg., Rotzungen 40--50 Pfg. Schollen, große 40--50 Pfg.
mittel 35-—-45 Pfg., kleine 25——35 Pfg., lebende Karpfen Pfg.
Schellfiſche, große 40-50 Pfg., mittel 30-40 Pfg., kleine 15-25
Pfg., Cabliau, große 10--15 Pfg., kleine 12 18 Pfg., Seehechte 35—40
Pfg., Lengfiſch 10--12 Pfg., Blaufiſch 10--15 Pfg., Knurrhähne bis

Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 8—-10 Pfg., Elblachs 240-260 Pfg.,
Lachs, rothfl., 200—230 Pfg., Silberlachs 160-190 Pfg., Lachsforellen
120--200 Pfg., Zander 50-—60 Pfg., Flußhechte 60-—65 Pfg., Schnepel
25--30 Pfg., Barſe 35--45 Pfg., Brachſen 30--35 Pfg., Hummern,
lebende 260 Pfg.

Stroh eu.Magdeburg, 6. Mai. i 3,60--4,30 Mk., Krumm-
ſtroh 2,50-3,20 Mk., Heu 6,00-—-7,00 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 6. Mai. Baumwolle. Feſt. Upland middling

loco 72 Pfg.
Antwerpen, 6. Mai. Wolle. LaPlataZug Type B. Juni

5,15 Verkäufer, Dezember 5,07 Verkäufer. Ruhig.
Havre, 5. Mai. 5x Uhr. Wolle. Mai 162,00

Dezember 164,00. Tendenz Ruhig.
Liverpool, 6. Mai. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um

L 6000 Vallen, davon für Spekulation und Export 300 Vallen.
endenz: Feſt.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.
Per Mai 7,55, Per Sept.Okt. 6,409,MaiJuni 7,50, Okt.-Nov. 6,22,Juni-Juli 7,45, Nov.Dez. 6,14,„zJuli-Auguſt 7,39, Dez.Jan. 6,11.Aug. Sept. 7,13, Jan.-Febr. 6,10,

Amſterdam, 6. Mai. Banecazinn behauptet, loco 76
London, 6. Mai. Silber 257/10 Lſirl., ChiliKupfer 58/, Lſtrl.,

er 3 Monate 58 Lſirl., Blei ſpan. 12 Lſtrl., engl. 12 Lſtrl.,
inn 127 Lſtrl., Zink 22 Lſtrl.

Glasgow, 6. Mai. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants sh. d. Warrants Middlesborough 3 44 h 64 d.

Düngemittel.
Hamburg, 5. Mai. Thile-Salpeter.) Loco ab

Lager 9,62

Rio de Janeiro, 5. Mai. Wechſel auf London 12

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebe nsleben
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumaun; für Lokales: Erich Benthner;
für den Vörſen- und Handelstell: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſ önlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitnug in Halle a. S.“ zu adreſſteren

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaltlon
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventnell zurückgeſandt werden ſoklen, nüß

das Porto beigefügt ſein.
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Berliner Börſe
vom 6., Mai.

ErgänzungsKurſe, ſ. auch J. Ausgabe.

Deutſche Fonds und Staatspapiere.

Zinsfuß
231 e Staaksanl. 1901.

iſche Präm.-Anl. 1867
Bayeriſche Präm.Anl. 1866
Barmer Stadtanleihe 1901
Berliner Stadt Oblig..
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Ruſſiſche Banknoten p
Leipziger Börſe vom 6. Mai.

Jnd. Aktien und Obligationen

e Per St.

TGrö 3 nsZinsfuß n M. Dividende ſido kerm. (Stice in der
W. Rom Oblz. n do. do. 3 882 Zu w. Bank ne fr. 1208
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r ja Weissenfels a. S.5) gtrasso 2,
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